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Temporale Logik

Model checking von CTL

Definition. SeiK temporale Struktur undF Formel vonLCTL. Die Menge

〈F 〉 = {η ∈W | K(η)(F ) = t}

heißtErfüllungsmengevon F in K. Es gilt |=
K

F genau dann, wennI ⊆ 〈F 〉.
Induktive Bestimmung von〈F 〉:

〈v〉 = {η ∈W | η(v) = t}
〈false〉 = ∅

〈A→ B〉 = (W \ 〈A〉) ∪ 〈B〉
〈∃ dA〉 = {η ∈W | es gibtη′ mit (η, η′) ∈ T undη′ ∈ 〈A〉} =def T−1(〈A〉)

Bestimmung von〈∃2 A〉 und 〈A∃until B〉

Im folgenden seiK = (W, I ,T ) temporale Struktur mitendlicherZustandsmengeW. Wir schreiben im folgenden
P für die PotenzmengeP(W) vonW.

Definition. Eine Abbildungπ : P → P heißtmonoton, wenn f̈ur alleP ,Q ∈ P gilt:

P ⊆ Q =⇒ π(P) ⊆ π(Q)

Eine MengeP ∈ P heißtFixpunktvonπ, wennπ(P) = P gilt.

Lemma 7.2.1. Ist π : P → P monoton, so gilt f̈ur allei ∈ N0:

(a) πi(∅) ⊆ πi+1(∅)

(b) πi(Z ) ⊇ πi+1(Z )

Lemma 7.2.2. Seiπ : P → P monoton, KFP(π) =
⋃

i∈N0
πi(∅) und GFP(π) =

⋂
i∈N0

πi(Z ).

Dann sind KFP(π) und GFP(π) Fixpunkte vonπ.

DaW endlich ist, muss eini ∈ N0 mit πi(∅) = πi+1(∅) bzw.πi(Z ) = πi+1(Z ) existieren. Daher k̈onnen KFP(π)
und GFP(π) effektiv durch Iteration berechnet werden.

Für FormelnA,B vonLCTL seien die Abbildungenπ1, π2 : P → P definiert durch

π1(M ) = 〈A〉 ∩ T−1(M )
π2(M ) = 〈B〉 ∪ (〈A〉 ∩ T−1(M ))

Lemma 7.2.3. Die Abbildungenπ1 undπ2 sind (für beliebigeA,B ) monoton.

Satz 7.2.4. 〈∃2 A〉 = GFP(π1)

Satz 7.2.5. 〈A ∃until B〉 = KFP(π2)


